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Finanzen, Schulen, Liegenschaften

zierung von Tarifsteigerungen 
im öffentlichen Dienst im Kran-
kenhausbereich ist eine wich-
tige Ursache dafür. 

 Q Sozialausgaben
Der Zuschussbedarf für die 

sozialen Leistungen des Land-
kreises ist für 2015 mit 52,6 
Millionen Euro angesetzt; rund 
2,4 Prozent mehr als im Vorjahr. 
Hauptgründe sind Mehrkosten 
bei der Eingliederungshilfe für 
Menschen mit Behinderungen, 
bei der Unterbringung von Asyl-
bewerbern und bei den famili-
enorientierten Hilfen.

Zusammenführung der Verwaltung in Ulm am Standort  
Schillerstraße / Hauffstraße

Seit der Verwaltungsreform im 
Jahr 2005 hat der Alb-Do-

nau-Kreis im Gebäude Wilhelm-
straße 23 – 25 in Ulm Flächen 
angemietet und dort das Dezer-
nat Jugend und Soziales unterge-
bracht. Dort fallen jährlich Miet-
kosten von 534.000 Euro an.

Die Kreisverwaltung soll 
aber wieder an einem Standort 
zusammengeführt werden. An-
stelle des bisherigen Sparkas-
sengebäudes an der Hauffstra-
ße 10 – neben dem Haus des 
Landkreises – sollen die sozia-
len Dienste des Landkreises ihre 
Bleibe finden.

Verwaltungsgebäude

 Q Investitionsvorhaben 2015
Die Gesamtinvestitionen des 

Alb-Donau-Kreises liegen im 
Jahr 2015 bei 18,9 Millionen Eu-
ro. Den größten Anteil haben die 
Gesundheitszentren des Alb-Do-
nau-Kreises in Blaubeuren, Ehin-
gen und Langenau. In diese Ein-
richtungen fließen Investitionen 
von 7,8 Millionen Euro. 

Zweiter Schwerpunkt bei 
den Investitionen sind die 
Kreisstraßen und Radwege mit 
4,4 Millionen Euro – davon 
mehr als 1 Million Euro für den 
Bau von Radwegen.

Bei Schulen in der Trägerschaft 
des Landkreises ist die Erwei-
terung der Sporthalle bei der 
Valckenburgschule Ulm wich-
tigstes Vorhaben. Außerdem 
will die Kreisverwaltung zusam-
men mit der Stadt Ehingen die 
Sporthalle des dortigen Vanot-
ti-Gymnasiums erweitern. Die-
se wird dann von Schülern der 
kreiseigenen kaufmännischen 
Berufsschule mit genutzt. Für 
beide Projekte sind im kom-
menden Jahr rund 1,5 Millionen 
Euro veranschlagt.

In der Sitzung des Kreistags am 
29. Juni 2015 wurde einstim-
mig die Grundsatzentschei-
dung für die Zusammenführung 
der Kreisverwaltung in Ulm am 
Standort des jetzigen Landrats-

amtes beschlossen. Nachdem 
eine fachliche Voruntersuchung 
für das Gebäude Hauffstraße 10 
durch die Projektentwickungs-
gesellschaft Ulm mbH (PEG) 
durchgeführt und verschiedene 

Haus des Landkreises (rechts) und daneben das Gebäude Hauffstraße 10  
– dort wird der Erweiterungsbau der Kreisverwaltung entstehen.
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Alternativen für das weitere 
Vorgehen erarbeitet wurden, 
beschloss der Kreistag, das be-
stehende Gebäude bis auf die 
Oberkante der beiden Kellerge-
schosse rückzubauen und an-
schließend ein neues Gebäu-
de nach den Anforderungen der 
Kreisverwaltung und entspre-
chend den aktuellen energe-
tischen Vorgaben zu errichten. 
Sowohl von der Größe, räum-
lichen Struktur und Statik, wie 

das neue Gebäude werden ne-
ben dem Sozialdezernat auch 
der Fachdienst Organisation und 
Medien einziehen, der bisher im 
Haus des Landkreises sitzt.

Der Baubeginn ist für das 
Frühjahr 2017 vorgesehen, die 
voraussichtliche Fertigstellung 
soll bis Juli 2018 erfolgen. Mit In-
vestitionskosten in Höhe von 19,8 
Millionen Euro wird gerechnet.

Schulen des Landkreises

auch von der technischen Aus-
stattung und der energetischen 
Situation erwies sich das beste-
hende Gebäude als ungeeignet.

Das VOF-Ausschreibungs-
verfahren für die Planungslei-
stungen konnte Anfang Septem-
ber EU-weit veröffentlicht wer-
den; es wird bis Anfang des Jah-
res 2016 dauern. Parallel wird 
ein Raumprogramm für die spä-
tere Nutzung des Gebäudes in 
der Hauffstraße 10 erarbeitet. In 

 Q 160 Jahre  
Gewerbliche Schule 

Gewerbliche Schule Ehingen

Die Gewerbliche Schule 
Ehingen feierte am 10. Oktober 
2015 ihr 160-jähriges Bestehen 
mit einem Tag der offenen Tür.

Seit der Gründung einer Ge-
werbeschule durch den Gewer-
beverein Ehingen, in der zu-
nächst Unterricht auf freiwil-
liger Basis an Sonntagen statt-
fand, war die Gewerbliche 
Schule in der Stadtmitte ange-
siedelt. Anfang der 70er-Jahre 
wurden an der Schlechtenfelder 
Straße die ersten Werkstattge-
bäude in Betrieb genommen.

Mit der Fertigstellung des 
Theo riegebäudes im Jahr 1993 
war die Verlagerung aus der Ehin-
ger Stadtmitte abgeschlossen.

 Q Besuch Staatssekretärin 
von Wartenberg am  
30. April 2015
Staatssekretärin Marion von 

Wartenberg vom Ministerium 
für Kultus, Jugend und Sport Ba-
den-Württemberg besuchte am 
30. April 2015 die Gewerbliche 
Schule Ehingen und informierte 
sich über die duale Ausbildung 
und den Schulversuch „Indi-
viduelle Förderung im Berufs-
feld Metall“. Bei ihrem Rund-
gang durch die Schule unter-
strich sie die Bedeutung der du-
alen Ausbildung für die Zukunft 
und äußerte sich positiv über 
das Angebot und Engagement 
der Gewerblichen Schule, auch 
schwächere Schülerinnen und 
Schüler im praktischen Unter-
richt zu fördern.

Landrat Heinz Seiffert und 
Schulleiter Werner Glocker er-
öffneten die Feier, die in ein 
umfangreiches Programm mit 
Rundgängen und Führungen so-
wie Präsentationen und Experi-
menten in den Fachabteilungen 
Kunststoff, Rollladenbau, Büch-
senmacher, Metall, Kfz und 
Elektro-Bau-Holz mündete.

Am Jubiläumstag gab es in der Gewerb-
lichen Schule interessante Einblicke,  
etwa in die Welt des Kunststoffs.


